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Hausaufgabe (1) 

(1)  a. Da kannst Du mal sehen! 

      b. Nicht das, Du Idiot. 

 c. Was haben Sie gesagt? 

 d. Hallo, ist Hermann da?  

 e. Gehen wir lieber jetzt statt morgen.  
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Hausaufgabe (2) 

(2)  a. Bringe es von da nach da. 

 b. Das ist jetzt aber dumm. 

c. Sie können heutzutage die Jungen nicht mehr von 
den Mädchen unterscheiden. 

 d. Das ist eine schöne Aussicht!  

 e. Diese Stadt stinkt!  
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Hausaufgabe (3) 

(3)  a. Oh ich habe so dies und das gemacht. 

 b. Sie und Sie sind entlassen, Sie nicht.  

 c. Ich habe mir in den Finger geschnitten - in diesen.  

 d. Drücke nicht jetzt, sondern jetzt!  

 e. Es gibt in dieser Stadt dieses schöne Café.  
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Informationsstruktur 
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Fokus-Witze 

(1)  Warum kaufen wir Kleidung? – Weil wir sie nicht umsonst 
bekommen. 

(2)  Warum ziehen wir kleinen Mädchen rosa und kleinen 
Jungs blaue Sachen an? – Weil sie es alleine nicht 
können. 

(3)  Warum tragen Feuerwehrmänner rote Hosenträger? – 
Damit die Hosen nicht rutschen. 

(4)  Warum überfallen Sie Banken? – Weil da das Geld ist! 
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Pragmatik auf Satzebene 

(1)  They have a great big tank in the kitchen, and in the 
tank are sitting all of these pots. 

(2)  All of these pots are sitting in the tank.      
There are all of these pots sitting in the tank.     
In the tank there are sitting all of these pots.     
In the tank all of these pots are sitting.      
All of these pots, they’re sitting in the tank.     
These pots, they’re all sitting in the tank.      
In the tank, that’s where all of these pots are sitting.    
It’s in the tank that all of these pots are sitting.    
Where all of these pots are sitting is in the tank.     

  … 
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Syntaktische Varianten 

¤  gleiche semantische Bedeutung (Wahrheitsbedingungen) 

¤  unterschiedlich gelungen (im Kontext): 

(1)  They have all of these pots in the kitchen, and # in the 
tank are sitting all of these pots. 

(2)  They have all of these pots in the kitchen, and # in a great 
big tank are sitting all of these pots. 

¤  -> pragmatische Bedeutung unterscheidet sich! 

¤  Informationsstatus wird markiert 
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Kanonische Wortstellung 

¤  unmarkiert (normal, default, nicht besonders) 

¤  ohne spezielle Bedingungen der Informationsstruktur 

¤  kontextunabhängig verwendbar 

¤  Deutsch: SOV (mit V2) 

(1)  Mia hat Elly geholfen. 

(2)  … weil Mia Elly geholfen hat. 

¤  nichtkanonische Wortstellung ist markiert 
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Given-New-Principle 

¤  Halliday 1967 

¤  bekannte Information (given) wird vor neuer Information 
erwähnt 

¤  kanonische Wortstellung ist auch möglich, wenn neue 
Info vorn steht 

¤  nicht-kanonische Wortstellung wird verwendet, um given-
new-principle wieder zu befolgen 

¤  auch: Topik-Fokus-Struktur (Prager Schule), Topik-
Kommentar (topic/comment, Thema/Rhema) 
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Topik 

¤  “wovon der Satz handelt” (what the sentence is about) 

¤  Tests: 

(1)  As for Dorothy, she’s bringing chicken salad. 

(2)  A: What about Dorothy? – B: She’s bringing chicken salad. 

(3)  Roger said about Dorothy that she’s bringing ch. salad. 

¤  Tests sind nicht für alle Satzthemen aussagekräftig 

¤  anderes Modell: Centering-Theorie (wir erinnern uns…) 
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Informationsstruktur   

¤  kontextuell saliente offene Proposition + Fokus 

¤  open proposition = Proposition mit einem offenen 
“Feld” (Variable) 
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It-cleft – Fokus 

(1)  It was Owen who got out. 

saliente OP: X got out. 

Präsupposition: Someone got out. 

Fokus: Owen 

¤  Fokus: neue Information 

(2)  A funny thing happened yesterday: Owen got out of his 
truck and found he had a flat tire. 

(3)  A funny thing happened yesterday. # It was Owen who 
got out of his truck and found he had a flat tire. 
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Markierte Wortstellung  (Bsp. It-Cleft) 

¤  alle nicht-kanonischen Wortstellungen stellen spezielle 
Bedingungen an die Informationsstruktur 

¤  OP muss salient sein für itcleft (bekannt) 

¤  Fokus = neue Information 

¤  Standard-Wortstellung (so gut wie) immer möglich 
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Fokus-Witze 

(1)  Warum kaufen wir Kleidung? – Weil wir sie nicht umsonst 
bekommen. 

(2)  Warum ziehen wir kleinen Mädchen rosa und kleinen 
Jungs blaue Sachen an? – Weil sie es alleine nicht 
können. 

(3)  Warum tragen Feuerwehrmänner rote Hosenträger? – 
Damit die Hosen nicht rutschen. 

(4)  Warum überfallen Sie Banken? – Weil da das Geld ist! 
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Alt/Neu , Given/New 

¤  Prince (1992) findet zwei Dimensionen: Diskurs und Hörer 

(1)  When Hollywood producer Lawrence Bender put out Al 
Gore’s film, “An Inconvenient Truth,” he had no idea it 
would so strongly hit the public zeitgeist on climate 
change. 

¤  inferrable = aus alter Information ableitbar: 

(2)  Er ging in die Küche. Das Kühlschranklicht war an… 
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hearer-old hearer-new 

discourse-old evoked n/a? 

discourse-new unused brand-new 



Informationsstruktur 

¤  nicht-kanonische Informationsstruktur markiert durch: 
¤  Intonation (Prosodie) 

¤  Wortstellung 

¤  morphologische Marker (wenn vorhanden) 

¤  syntaktische Konstruktionen (Clefts, Passivisierung, 
Topikalisierung, Fokus-Movement, usw.) 

¤  (Ellipse) 
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IS und Intonation 

(1)  John hat zwei Freunde mitgebracht.  

(2)  John hat zwei FREUNDE mitgebracht 

(3)  JOHN hat zwei Freunde mitgebracht. 

(4)  John hat zwei Freunde MITGEBRACHT. 

(5)  John hat ZWEI Freunde mitgebracht. 

¤  Betonung auf fokussiertem Element (Antwortfokus oder 
kontrastiver Fokus)  
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IS und Wortstellung 

¤  bei freier Wortstellung oft Hintergrund vor Vordergrund 

(1)  Was kauft das Mädchen? – Das Mädchen kauft eine 
Bluse. 

(2)  Was soll mit den Liedern gemacht werden? – Mit den 
Liedern soll eine Playlist erstellt werden. 

(3)  Suche bitte Titel von Madonna. – Einen Moment bitte… 
Von Madonna haben wir 1170 Treffer.  

(4)  Eine BLUSE kauft das Mädchen 

¤  (4) ist markiert (z.B. kontrastiv) 
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IS und synt. Konstruktionen (1) 

¤  syntaktische Konstruktionen werden zur Markierung von IS 
genutzt 

¤  Fast alle Konstruktionen stellen spezielle Bedingungen an 
die IS und den Kontext, um zu gelingen 

¤  Cleft: It is NEW that/who GIVEN 

(1)  What does John hate? – It is COMICS John hates. 

(2)  Who hates comics? – It is JOHN who hates comics. 
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IS und synt. Konstruktionen (2) 

¤  existentielle Konstruktion erlaubt, das Rhema (Fokus/neue 
Information) vom Satzanfang wegzubewegen: 

(1)  What is in the garden? – There is a TROLL in the garden. 

(2)  Where is a troll? – A troll is in the GARden. 

(3)  Es spielt die Tschechische Philharmonie. Es dirigiert Hilary 
Griffiths. 

(4)  Die Tschechische Philharmonie spielt. Hilary Griffiths 
dirigiert. 
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Zusammenfassung IS 

¤  semantisch gleiche Sätze haben doch Unterschiede im 
Diskurskontext -> Informationsstruktur! 

¤  Unterscheidung von alter/neuer Info (given/new), 
Thema/Rhema, Fokus/Hintergrund, Topik/Fokus, … 

¤  Realisierung der Informationsstruktur sprachabhängig 
durch Intonation, Morphologie, Syntax, … 

¤  einige formale Ansätze 

¤  genaue Aufteilung der IS-Kategorien ist noch strittig: 
terminologische Verwirrung! 
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¤  Bitte zur nächsten Woche Fragen mitbringen! 

Danke 
 

tatjana.scheffler@uni-potsdam.de 
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